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Bundesbudgets: Für 2023 stimmt es (noch)…..

2Regionaltagungen SMP - 2022

Rechnung 2021

(in Mio.)

Budget 2022

(in Mio.)

Budget 2023
(Antrag BR)

(in Mio.)

Differenz
2022 zu 

2023
(in Mio.)

Direktzahlungen 2'811.289 2'812.04 2’812.04 0                 

Landw. Strukturverbesserungen 84.298 87.038 87.038 0
Zulagen Milch 381'774 387'274                     387'274 0
Qualitäts-/Absatzförderung 64.163 69.850 69.350 -0.5
Beihilfen Pflanzenbau 67.090 75.099 75.099 0
Qualitätssicherung Milch (BLV) 1.6084 2.2000 2.2088 +0.0088                 
Forschungsbeiträge 15.866 18.241 18.308 +0.067

Agroscope 197.190 187.477 187.158 -0.319



In drei Schritten zur neuen Agrarpolitik (Übersicht) 
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Pa. Iv. 19475 Absenkpfade

Mini-Agrarpolitik

Agrarpolitik 2030 - xx
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DZ-Verordnung Produktionssystembeiträge

Umsetzung Pal.Iv. 19.475 – Das Risiko beim Einsatz von 
Pflanzenschutzmittel reduzieren vom 13.4.2022
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Umsetzung Pal.Iv. 19.475 – Absenkpfad N

LINK zu Infos

BR ist nicht auf 
Lebtagleistung 

eingetreten, 
trotzdem bleibt 

Geld bei 
Viehwirtschaft!

https://www.milchbauern.ch/documents/dynamiccontent/neue-vom-bundesrat-beschlossene-massnahmen-agrarpolitik-faktenblatt-rindviehha.pdf
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Umsetzung Pal.Iv. 19.475 – Absenkpfad N

4 Aren können in 
„Weidekoppel“ 

unterteilt sein am 
Kontrolltag!



BR hat Beschlüsse vom 13.4.22 am 2.11.22 nachgebessert, ..
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Die wesentlichen Punkte sind: 
♦ Basisbeitrag Versorgungssicherheit: 700.--/ha (anstatt 600.--) 

zulasten Zonenbeitrag.
♦ Einzelkulturbeitrag „Körnerleguminosen“ (neu) für die 

menschliche Ernährung: 1‘000.--/ha.
♦ PSM-Beiträge Verbesserung Bodenfruchbarkeit keine 

Minimaldauer von 4 Jahren (ab 2024).

Die SMP wird weiter parlamentarische Vorstöße mit wichtigen 
Korrektureffekt unterstützen:
♦ 22.3610 Motion Rieder: Nahrungsmittelproduktion hat Vorrang 
♦ 22.3795 Motion Gapany: Ziel zur Verringerung von 

Nährstoffverlusten senken
♦ 22.3606 Motion Salzmann: Abhängigkeiten vom Ausland 

reduzieren
♦ Kriterien Weidebeitrag mit RAUS



BR will es bei den Zulagen wissen: Mitteilung vom 2.11.2022
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Warum die Milchproduzenten, das schon 2x 
abgelehnt haben: 
♦ Markdruck durch unterschiedliche Marktpreise (2 

Markt-Preise für „Milch“)
♦ Rechtliche Risiken für Bund bestehen weiter 

(Doppelauszahlung).
♦ Politisches Risiko, dass weitere Marktöffnungs-

Schritte folgen werden (Einheitszulage -> 
Effizienzverlust, Öffnung „weisse Linie“); heisst
Abbau Grenzschutz.

♦ Milchproduzenten werden durch Öffentlichkeits-
gesetz an den „Pranger“ gestellt. Sind Zulagen 
auch Direktzahlungen?

♦ Die Administration wird nicht einfacher (inkl. 
Segmentierung).

Der Bundesrat bietet mit der Mini-AP22+ eine Lösung 
(Art. 38. 39 LwG) und distanziert sich nun quasi 
gleichzeitig davon……



«Mini-AP22+» – Ungeöffnetes Paket mehr Vor- als Nachteile
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Positiv, weil im Paket enthalten: 
♦ Zulagen Milchwirtschaft (Art. 38, 39)
♦ Milchprüfung (Art. 41)
♦ Sozialversicherungsschutz
♦ Zucht und Förderung von Nutztieren
♦ Innovationsförderung
♦ Weiterhin Abstufung Beiträge DZ pro Fläche
♦ Ernteversicherung
♦ Überführung der Ressourceneffizienz- in 

Produktionssystembeiträge und ÖLN-Anforderungen
♦ Produktionssystembeiträge mit Wirkungsabstufung

 Ein gangbarer Weg zum Abschluss mit der 
leidigen Sistierung der AP 22+.



«Mini-AP22+» – Ungeöffnetes Paket mehr Vor- als Nachteile
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Positiv, weil im Paket nicht mehr enthalten: 
♦ Direktzahlungen auch für juristische Personen
♦ Zusätzliche Voraussetzungen für Direktzahlungen 

(NHG-Einhaltung, mehr Biodiversität, umweltschonender Pflanzenschutz, 
regionalisierter ÖLN, Gewässerschutzkontrollen, Einführung 
Beitragsbegrenzung pro Fläche oder Beitrag)

♦ Änderung Versorgungssicherheits- und 
Kulturlandschaftsbeiträge

♦ Umstrittene Produktionssystembeiträge (v.a. 
Pflanzenbau  und Beratung -> $)

♦ Anpassung Übergangsbeiträge
♦ Senkung DGVE-Limite von 3 auf 2.5
♦ Diskussion Thema Bodenrecht
♦ Keine Einführung Beitragsbegrenzung pro Betrieb 

oder Beitrag

 Ein gangbarer Weg zum Abschluss mit der 
leidigen Sistierung der AP 22+.



«Mini-AP22+» – Ungeöffnetes Paket mehr Vor- als Nachteile
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Etwas störend, weil im Paket enthalten: 
♦ Biodiversitätsbeiträge (inkl. Beratungsleistungen)
♦ Beiträge für standortangepasste Landwirtschaft 

(Zusammenlegung Vernetzung und 
Landschaftsqualitätsbeiträge: Aktuell einzige 
Differenz zu SR zu BR)

♦ Erhebung Monitoringdaten bei Landwirtinnen 
und Landwirten (Lieferpflicht)

 Da geht es inhaltlich nicht mehr um viel. Im SR 
findet sich dazu eine solide Mehrheit.



«Mini-AP22+» – Ungeöffnetes Paket mehr Vor- als Nachteile
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„Charmeoffensive“ ist im NR zu erwarten: 
Medienmitteilung WAK-SR: Die Kommission will 
ausserdem vertieft diskutieren, ob und wie 
klimapolitische Zielvorgaben und Massnahmen ins 
Landwirtschaftsgesetz aufgenommen werden könnten, 
und wünscht dazu vertiefende Abklärungen des 
Bundesamts für Landwirtschaft. 
Einen Antrag, analog zum Absenkpfad für 
Nährstoffverluste (Art. 6a) einen «Ausbaupfad
Tierwohl» mit konkreten Zielvorgaben in das Gesetz 
aufzunehmen, lehnt die Kommission mit 7 zu 4 
Stimmen ab. Weil das Parlament sich klar dagegen 
aussprach, einen Gegenentwurf zur 
Massentierhaltungsinitiative auszuarbeiten, wäre es 
aus Sicht der Mehrheit nicht angebracht, noch 
weitergehende Massnahmen in das Gesetz 
aufzunehmen.



Milch spielt weiterhin eine grosse Rolle 
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♦ Es geht um die Zukunft der Schweizer Tierproduktion
♦ Die Ernährung wird als Gesamtsystem angeschaut.
♦ Die gesamte Wertschöpfungskette wird 

angesprochen. Vom Konsum bis zur Produktion (inkl. 
Importe).

♦ Im künftigen Ernährungssystem steht weiterhin die 
Ernährungspyramide im Zentrum, inklusive der 
Empfehlung der 3 Portionen Milch / Tag. Der Konsum 
müsse gar gefördert werden.

♦ Standortgerechte Produktionen sollen gefördert 
werden.

♦ Planungssicherheit soll gefördert werden.
 Milch und Milchprodukte werden weiterhin eine 

zentrale Rolle spielen.
 8-Jahresrythmus anstreben. (ab 2030)



Die Deutungshoheit zwischen BLW, BLV und BAFU…..
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Liebe Milchproduzentinnen und Milchproduzenten,

Bis Mitte November 2022 besteht die Möglichkeit, zur «Klimastrategie 
Landwirtschaft und Ernährung 2050» der drei Bundesämter 
Landwirtschaft, Umwelt und Lebensmittelsicherheit & Veterinärwesen 
Stellung zu nehmen. Der Kreis der Mitwirkenden aus der praktischen 
Landwirtschaft wurde dabei vorgängig sehr klein gehalten. 
Anschliessend geht das Geschäft an den Bundesrat. 

Wir wissen, dass die Treibhausgansemissionen der Ernährung rund 2.0 
Tonnen CO2eq pro Kopf und Jahr betragen und rund drei Fünftel im 
Ausland anfallen. Folglich müsste auch bei den Importen genauer 
hingeschaut und es müssten konkrete Massnahmen ergriffen werden, 
denn es handelt sich um eine grenzüberschreitende Fragestellung. Ein 
konkretes Reduktionsziel für die importierten Nahrungsmittel fehlt 
allerdings, stattdessen gibt es eine Liste von Massnahmen, welche die 
inländische Nahrungsmittelproduktion in Zukunft zu vergegenwärtigen 
hat. Da ist der Blick fürs Ganze noch fern.

Freundliche Grüsse



Initiativen: Es geht weiter….. «Biodiversitätsinitiative»
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Der NR hat der Biodiversitätsinitiativen einen 
„angereicherten“ indirekten Gegenvorschlag 
gegenübergestellt:
♦ Landwirtschaft hat heute 19% BFF
♦ Initiative will 17% der Landesfläche (heute 13.4%), BAFU 

will 30%..........
♦ Der NR hat den indirekten Gegenvorschlag des BR noch 

– bewusst oder unbewusst -- verschärft:
♦ Kompetenz neu zum Bund; Vollzug bei den Kantonen.
♦ 17% Kerngebiet der Landesfläche + Vernetzungs-gebiete
♦ …... das kann nur auf Kosten Landwirtschaft & Wald 

gehen…..
♦ BR legt Fläche im Richtplan „behördernverbindlich“ fest und 

Kantone müssen „das“ bspw. bei Baubewilligungen 
einhalten…..

♦ Umweltverbände wären einspracheberechtigt, nicht jedoch 
die Grundeigentümer

Ziel muss es sein, auf den indirekten Gegenvorschlag im 
Parlament nicht einzutreten und die Initiative (UREK-S 
10.11.2022) unbedingt abzulehnen und das Volk 
entscheiden lassen.
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